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Aktueller Stand der Wasservogelzählung in 
Brandenburg

Die W asservogelzählung in B randenburg  kann  in ­
zw ischen a u f  e ine über 45-jäh rige V ergangenheit 
zurückblicken! Bereits in den  1960er Jahren b e ­
gannen  in den beiden dam aligen  deu tschen  S taa­
ten, auch in einigen b randenbu rg ischen  Gebieten, 
Z ählungen rastender W asservögel w ährend des 
W in terhalb jahrs.

Die Z äh lte rm ine  d er W asservogelzählung w erden 
bundesw eit bzw. in te rn a tio n a l festgelegt und liegen 
jeweils an  dem  W ochenende, das d er M onatsm itte  
am  nächsten  ist. In ungeraden  M onaten liegen dabei 
in te rna tiona le  T erm ine, d ie en tsprechend  wichtig 
sind: Septem ber (G raugans-Z äh lung), November 
(Saat- und  B lessgans-Zählung), Januar (weltweite 
W asservogelzählung), M ärz (W eißw angengans­
Z ählung). Die M onate O ktober, Dezem ber, Februar 
und  April sind  deu tsch landw eite  Term ine. Je nach 
B edeutung der Zählgebiete und Zeit und Bereit­
schaft d e r Z äh ler/innen  erfolgen Z ählungen in den 
Gebieten n u r  an den in te rna tiona len  T erm inen  oder 
vielfach auch in jedem  M onat des W in terhalb jahrs.

In den vergangenen Jahren ü b ern ah m en  die m ei­
sten ostdeu tschen  B undesländer die O rganisation 
d er Z ählungen in eigene Regie, nachdem  v o rh e rd e r 
Förderverein  für W asservogelökologie und  Feucht­
gebietsschutz die länderüberg re ifende  K oordinie­
rung  fü r d ie  ostdeu tschen  B undesländer innehatte . 
Nach dem  Wegfall d ieser zen tra len  Aufgabe löste 
d er Verein sich 2007 auf.

Für B randenburg übertru g  d a rau fh in  das Landes­
um w eltam t, vertreten durch die Staatliche Vogel­
schutzw arte Buckow als für das Vogelmonitoring 
zuständige Fachbehörde, d ie  K oordination der W as­
servogelzählungen und G änsezählungen im  Land an 
die A rbeitsgem einschaft B erlin-B randenburgischer 
Ornithologen (ABBO). Landesw eiter Koordinator für 
die W asservogelzählungen ist Stefan Jansen (Dorf- 
str. 2, 19322 Hinzdorf, Tel. 03877- 561532, E-Mail:

s.jansen@jamemindpartner.de). Über die Landes­
koordination werden die Zählbögen vorbereitet, die 
Daten eingegeben und a n  die bundesdeutsche Sam­
melstelle, den  Dachverband Deutscher Avifaunisten 
(DDA), weitergeleitet sowie das jährliche Rund­
schreiben m it den Ergebnissen für Berlin und Bran­
denburg und weiteren Inform ationen erstellt. Für 
die Zählerinnen und Z ähler fungieren drei regionale 
Koordinatoren als d irekte A nsprechpartner: M artin 
M üller im Nordosten, Bernd Litzkow im Süden und 
Stefan Jansen im Westen. Sie verteilen die Zählbögen 
vor der Saison und sam m eln sie am  Ende wieder ein. 
In vielen Orten gibt es auch noch lokale Ansprech­
partner, die d ie Organisation au f der Ebene ornitho- 
logischer Fachgruppen oder für Großschutzgebiete 
erledigen. Die speziellen Zählungen von Gänsen 
und Schwänen werden von Thomas Heinicke (West­
B randenburg), Bernd Litzkow (Süd-Brandenburg) 
und Simone M üller (Nordost-Brandenburg) betreut. 
Für Berlin ist nach wie vor Bernhard Schonert der 
G esam tkoordinator d er Zählungen. Die Adressen 
aller o.g. A nsprechpartner sind im jährlichen Rund­
schreiben zu finden, das alle Zähler/-innen erhalten. 
Auch au f  den Internetseiten der ABBO können diese 
Rundschreiben als Dateien heruntergeladen werden.

Das inzw ischen zusam m engetragene D atenm ate­
rial ist beeindruckend:

- seit 1963 liegen Z ähldaten vor,
- 9.289 Zählbögen w urden  in der D atenbank e r­

fasst,
- fü r viele Gebiete liegen inzwischen m ehr als 100 

Z ählungen vor (s. Tab. 1),
- 84.511 D atensätze w urden  eingegeben (jede Art 

pro Z ählterm in  und -gebiet en tspricht einem 
D atensatz),

- Zähldaten gibt es für 158 Arten (ohne Hybriden 
und unbestim m te),

- die Sum m e aller e rfassten  Individuen beträgt 
etwa 16.800.000,

- für 18 A rten w urden inzw ischen m ehr als 
100.000 Individuen gezählt (s. Abb. 1).
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Tab. 1: W asservogelzählgebietein Brandenburg mit 100 und m ehr Zählungen seit 1963.
Z ä h lg e b ie t Z ä h lu n g e n
T a ls p e r re  S p re m b e rg  - S p re e  bei B rä s in c h e n 139
H avel (F ä h re  K e tz in -A lt P a a re )  - T re b e lse e 131
Z e u th e n e r S e e 127
E lb e  k m  4 5 4 -4 6 2  /  W itte n b e rg e  - C u m lo s e n 127
S c h w ie lo w se e 124
F isc h te ic h e  be i B u c h w ä ld c h en  u n d  A ltd ö b e rn 122
P o ts d a m e r  S ta d th a v e i  - T ie fe r  See 120
P a rs te in e r  See - P e h litz e r B ucht - P ro tte n la n k e 117
T e m p lin e r  See  (sü d l.  E is e n b a h n d a m m ) ,  P e tz in -S e e 117
G rim n itz s e e 113
F e lch o w se e 113
O d e r  (A lte  O d e r  Z a to n /S c h w e d t  - A lte  O d e r  O g n ic a ) 113
S tö b b e r  (G a lg e n b e rg -B u c k o w ) - S c h e rm ü tz e ls e e 112
E lb e  k m  4 4 5 -4 5 4  /  B ä lo w  - W it te n b e rg e 112
O d e r  (S tü tz k o w /P ia s e k  - A lte  O d e r  Z a to n /S c h w e d t) 110
T e ich g e b ie t P e itz  - B ä re n b rü c k  - L a k o m a 109
O d e r  (O g n ic a  - N  W id u c h o w a ) 108
G r u b e n r e s ts e e n  u m  L a u c h h a m m e r 107
S tö b b e r  (D a m m  M ü h le  - A l t f r ie d la n d )  - A ltfr. T eich e 107
S te c h lin se e 107
S to ß d o r f e r  See (G ru b e n re s ts e e ) 105
S tra d o w e r  F isc h te ic h e 104
W e rb e ll in se e 102
U n te rh a v e l (B ra n d e n b u rg  S ta d t) 100
G ü lp e r  S ee  m it  R h in m ü n d u n g  u n d  K ü d d e n 100

Aktuell werden Wasservögel in rund 110 Gebieten in 
B randenburgan m indestens einem  Term in im W in­
terhalb jahr gezählt. Dabei sind etwa 160 Zähler/- 
innen beteiligt. Pro Saison kom m en ca. 800 Zähl­
bögen (=Z ählterm ine pro Gebiet) zusam m en. Bei 
einem angenom m enen Z eitbedarf von 3 Stunden 
pro Zählung werden derzeit also alljährlich m ind. 
2.400 Stunden Geländearbcit geleistet! Dabei ist 
noch nicht einm al berücksichtigt, dass in vielen Ge­
bieten zwei oder m ehr Zähler gem einsam  unterwegs 
sind oderd ieZ ählungen  in großen Gebieten deutlich 
m ehr Zeit erfordern. Auch Fahrzeiten und der Auf­
wand für das Ausfüllen und Versenden der Bögen 
sind bei diesem  Wert noch nicht berücksichtigt. Be­
sonders hervorzuheben ist, dass - neben der Arbeit 
der N aturw achtm itarbeiter und -m itarbeiterinnen 
in den Großschutzgebieten - diese Zählungen zum 
großen Teil ehrenam tlich erfolgen.
Das Sam m eln d ieser Daten ist natürlich  kein 

Selbstzweck, auch wenn für die m eisten Beteilig­
ten sicherlich die Freude an  der Vogelbeobachtung 
eine wichtige M otivationsquelle ist. Erst die lang­
fristige und  kontinuierliche D urchführung  der 
Erfassungen in so vielen Zählgebieten schafft eine 
verlässliche G rundlage für die A bschätzung der 
Populationsgrößen von W asservögeln. Gerade bei

Arten, die in unzugänglichen ark tischen Gebieten 
brü ten , sind die Erfassungen in Rast- und Ü ber­
w interungsgebieten die einzige M öglichkeit, ihre 
Populationsgrößen verlässlich zu erm itteln .

Erst anhand  der langjährigen Datenreihen lassen 
sich B estandsveränderungen dokum entieren. In 
Kombination m it Beringungsergebnissen können 
die wichtigsten Rastgebicte für einzelne Arten e r­
m ittelt oder auch veränderte Rastgewohnheiten 
erkannt werden. Auch die Bedeutung einzelner 
Gebiete für Wasservogel kann nur bei Vorliegen 
m ehrjähriger Zählergebnisse zuverlässig einge­
schätzt werden. Dies spielt z.B. auch eine wichtige 
Rolle bei der A bschätzung von A uswirkungen ge­
planter Vorhaben und Projekte in Rastgebieten. Da 
viele Zähler bei Schwänen auch die Jungvogelan­
teile erfassen, sind Aussagen zum  jährlichen Brut­
erfolg der Arten möglich und ergeben interessante 
E rkenntnisse. Auch für konkrete S tellungnahm en 
zu naturschutzpolitischen Fragen bieten die Daten 
eine gute Grundlage, so z.B. zu einer regionalen 
Diskussion über die Häufigkeit des K orm orans im 
Spreewald im vergangenen Winter.

Die wichtigste Aufgabe der Z ukunft ist es, die 
Zählungen w eiterhin engagiert fortzuführen  und 
die gu te  Gebietsabdeckung und Zählintensität bei-
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A bb. I: Die häufigsten  in d er W asservogelzählung erfassten  A rten (Ind iv iduensum m e 1963-2008).

zubehalten . W eitere Z ielsetzungen sind:
-e in z e ln e  Lücken im  Z ählgebietsnetz zu sch lie­

ßen, z.B. neu en ts ta n d en e  Tagebaurestseen in 
d er Lausitz, d ie derze it noch nicht gezählt w er­
den,

- f ü r  einige derzeit u nbese tz te  Gebiete w ieder 
Z äh le r/Z äh le rin n en  zu finden,

-d ie  E rfassungen von Schw änen und  G änsen zu 
verbessern , da viele Rast flächen, v.a. a u f  Acker­
flächen, nicht in d e r  derzeitigen  G ebietskulisse

enthalten  sind  sowie ein hoher Anteil unbe­
stim m ter Vögel gem eldet w ird,

- unvollständige oder ungenaue E intragungen au f 
den Zählbögen zu verm eiden,

-e in e  E rgänzung der D atenbank vorzunehm en 
(bei Zählbögen aus weiter zurückliegenden Jah­
ren w urden bisher nicht alle E in tragungen voll­
ständ ig  eingegeben),

- Z äh lern /Z äh lerinnen , die d a ran  interessiert 
sind, eine Dateneingabe über das In ternet zu er-
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m öglichen (durch den Dachverband Deutscher 
Avifaunisten w ird derzeit eine deutschlandw eite 
M öglichkeit vorbereitet, Daten aus der W asser­
vogelzählung online zu m elden),

- detaillierte  artbezogene oder regionale Auswer­
tungen der Daten zu erstellen, denn es sch lum ­
m ert noch viel W issenswertes in den Daten.

A bschließend geht ein besonderer Dank an  die vie­
len Z ählerinnen und Zähler, die die Daten bei W ind 
und W etter Zusam m entragen. Für Fragen, A nre­
gungen und W ünsche stehen die genannten  Koor­
d inatoren  gerne persönlich zu r Verfügung.

Stefan Jansen

K o rm o ran  ist Vogel des Ja h re s  2010

Der NABU und der Landesbund fü r Vogelschutz in 
Bayern haben den Korm oran zum  „Vogel des Jah­
res 2010“ gew ählt. Die beiden Verbände wollen sich 
dam it offensiv fü r den Schutz des K orm orans e in ­
setzen, d er nach seiner Rückkehr an  deutsche Seen, 
Flüsse und Küsten w ieder zu Tausenden geschossen 
und vertrieben wird. So werden jedes Jahr allein in 
D eutschland rund 15.000 K orm oranegetö tet.

Der NABU hat diese Wahl gegenüber den teilweise 
seh r heftigen Reaktionen von S portanglern und Fi­
schern verteidigt. „Die Reaktionen au f die Wahl des 
K orm orans zum  Vogel des Jahres 2010 zeigen, dass 
noch viel A ufklärungsarbeit zu leisten sein w ird, 
um  m it weit verbreiteten Vorurteilen gegenüber 
d ieser Vogelart au fzuräum en“, so das Resümee 
von NABU-Präsident Olaf Tschim pke eine Woche 
nach der Bekanntgabe des Jahresvogels. Der NABU 
sei sicher, dass der Wahl des K orm orans zah lrei­
che sachliche D iskussionen über den A rten- und

Gewässerschutz folgen werden. „Wir wollen errei­
chen, dass die richtigen naturschutzpolitischen 
Entscheidungen getroffen werden, um sowohl dem 
Korm oranen als auch betroffenen Teichwirten die 
Existenz zu sichern“, betonte Tschimpke.

Unter www.kormoranfreunde.de sollten sich Vo­
gelfreunde und N aturschützer für den Schutz des 
K orm orans aussprechen und sich als K orm oran­
freundee in tragen .

NABU e.V.

B ru tv o g e la tla s  ADEBAR a u f  d e r  Z ie lgeraden

Mit der Brutsaison 2009 endeten die K artierarbei­
ten für den bundesw eiten Brutvogelatlas ADEBAR. 
In den B undesländern sind nun die Kontrolle und 
A usw ertung der Daten in vollem Gange, erste  Ar­
beitskarten sind erstellt.

Für die vor uns stehende Auswertephase, die Er­
stellung der Texte und den Druck des Atlas wer­
den nun noch erhebliche Finanzm ittel benötigt, 
die zum  Teil über A rtpatenschaften eingeworben 
werden sollen. M ittlerweile haben über 400 Spen­
der das ADE BAR-Projekt un terstü tz t. Wer seine 
Verbundenheit mit seiner Lieblingsart durch eine 
Spendenpatenschaft zum  Ausdruck bringen m öch­
te, sollte sich bald entscheiden. Spender, d ie m in­
destens 100 Euro fü r ihre Art spenden, werden im 
Atlas a u f  der A rtseite genannt. Aber auch kleinere 
Spenden sind w illkom m en. Auch diese Spender 
werden natürlich im Atlas genannt und erhalten 
eine Spendenbescheinigung. Inform ationen und 
Möglichkeit zur online-Spende un ter www.stif- 
lung-vogelmonitoring.de.

DDA e. V.

Preise der rezensierten L iteratur (aus postalischen G ründen nicht im Text angegeben): 
1 -30 ,00  Euro; 2 -2 0 ,0 0  Euro.

http://www.kornioratifreunde.de
http://www.stif
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